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Kantatentext 
 
 

Satz St1 Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 2 Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Chor (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  J¡ hab in Jesu Troª u. Wonne Ich hab’ in Jesu Trost und Wonne, 

  Er lebt wa¨ wiˆ i¡ mehr  Er lebt, was will ich mehr!     
  Er iª mein Leben Li¡t und Sonne Er ist mein Leben Licht und Sonne, 

  davon i¡ dort  davon ich dort  

  im ºönen Himel¨ Port im schönen Himmels-Port 

  gewiß Verklärung hoƒen kan. gewiss Verklärung hoffen kann. 

  Da Capo da capo 

    

2 4 Re$itativo (B; Bc) Rezitativ (B; Bc) 
  Wa¨ Glaubige von Jesu hoƒen Was Glaubige 2 von Jesu hoffen, 

  da¨ dün¿t der Welt  das dünkt der Welt  

  ein Wahn ein Hirngespenª zu seÿn. ein Wahn, ein Hirngespenst 3 zu sein. 

  Aˆein Allein, 

  e¨ hat no¡ aˆzeit eingetroƒen es hat noch allzeit eingetroffen4, 

  wa¨ Er 5 dem Glauben vorgeªeˆt. was Er 6 dem Glauben vorgestellt. 

  Er7 lebt Er iª dem Todt entnomen Er lebt, Er ist dem Tod entnommen, 

  Sein Leben trägt den Fromen Sein Leben trägt den Frommen 

  re¡t großen Troª re¡t großen Seegen ein. recht großen Trost, recht großen Segen ein. 

  Er lebt die Seinen soˆen mit Jhm leben Er lebt, die Seinen sollen mit Ihm leben. 

  spri¡t glei¡ ein Zwei¹er nein Spricht gleich 8 ein Zweifler ‚Nein’: 

  Gedult die Zeit wird aˆe¨ geben. Geduld, die Zeit wird alles geben. 

    

3 5 Ario+o 
9 (Vl1,2, Va; B; Bc) Arioso (Vl1,2, Va; B; Bc) 

  Jesu¨ lebet hier in mir Jesus lebet hier in mir, 

  dort hoƒ i¡ in Jhm zu leben dort hoff’ ich, in Ihm zu leben. 

  ªerb i¡ Er wird mir dafür Sterb’ ich, Er wird mir dafür 

  einª ein be¸er Leben geben. einst ein besser’ Leben geben. 

  Spö˜er spre¡t mir nur õt¨10 drein Spötter, sprecht mir nur nichts drein, 

  Jesu¨ teuºt mi¡ ni¡t o nein. Jesus täuscht mich nicht, o nein! 

    

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ St: die Seite im Digitalisat der Kantate. 

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten er-
läutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 „Glaubige“ (alt):  „Gläubige“. 
3 „Hirngespenst“ (alt):  „Hirngespinst“. 
4 „es hat noch allzeit eingetroffen“ (alt, dicht):  „es ist noch allzeit eingetroffen“. 
5 Er:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. verwendet, 

wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription beibehalten (Man 
beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung). 

6 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
7 Partitur, T. 6, Schreibfehler: Textunterlegung von  Er  fehlt. 
8 ∙ „gleich“ (dicht):  hier Sinne von „obgleich“, „obwohl“, „wenn auch“. 
 ∙ „Spricht gleich ein Zweifler ‚Nein’:  „Wenn auch ein Zweifler ‚Nein’ spricht“. 
9 Bezeichnung  Ario+o  z. B. in der C-Stimme (St. 33). 
10 ∙ õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 

 ∙ B-Stimme, T. 48 und T. 51, Schreibfehler:  ni¡t  statt  ni¡t¨. 
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4 6 Re$itativo (C; Bc) Rezitativ (C; Bc) 
  S¡ren¿t man die Hofnung der Gere¡ten Schränkt man die Hoffnung der Gerechten 

  in dieße Zeiten ein in diesen Zeiten ein, 

  da ¯e mit Sünde Welt u. Todt da sie mit Sünde, Welt und Tod, 

  mit tausend Leiden¨ Noth mit tausend Leidensnot11 

  biß auf den le…ten Odem fe¡ten bis auf den letzten Odem fechten: 

  wer wolte Jesu¨ Jünger seÿn ? Wer wollte Jesus Jünger sein? 

  Wie elend wären ¯e Wie elend wären sie, 

  wie glü¿li¡ fre¡e Sünder dran wie glücklich freche Sünder dran. 

  Nein toˆe Welt Nein, nein, tolle Welt, 

  der Kinder Go˜e¨ Kampf u. Müh der Kinder Gottes Kampf und Müh’ 

  iª õt12 umsonª gethan. ist nicht umsonst getan. 

  Jhr Lohn iª groß u. längª zure¡t geªeˆt Ihr Lohn ist groß und längst zurecht gestellt, 

  der übertriƒt die S¡ä…e dießer Zeiten. der übertrifft die Schätze dieser Zeiten. 

  Der Herr der Höˆ u. Todt be¯egt Der Herr, der Höll’ und Tod besiegt, 

  gibt ihnen dort ein Leben ohne Leiden gibt ihnen dort ein Leben ohne Leiden, 

  ein Glü¿ da¨ Leib u. Geiª in Ewigkeit erfreüt. 
 

ein Glück, das Leib und Geist in Ewigkeit  
erfreut. 

    

5 7 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 
  Creü… u. Sterben Kreuz und Sterben 

  bringt Gere¡ten kein Verderben bringt Gerechten kein Verderben, 

  Jesu¨ iª¨13 der da¨ erwirbt.  Jesus ist’s, der das erwirbt.     
  Er geht dur¡ den Todt zum Leben Er geht durch den Tod zum Leben, 

  glei¡er Troª wird dem gegeben gleicher Trost wird dem gegeben, 

  der in Jesu lebt u. ªirbt. der in Jesu lebt und stirbt. 

  Da Capo da capo 

    

6 9 Choral#rophe (Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
14

 (Ob1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  Wie könt i¡ denn verlohren seÿn Wie könnt ich denn verloren sein? 

  e¨ iª unmögli¡ Nein a¡ nein Es ist unmöglich, nein, ach nein! 

  Ha\eluja, Ha\eluja Halleluja, Halleluja! 

  Go˜lob der ªarke Jesu¨ lebt Gottlob, der starke Jesus lebt; 

  mit Jhm lebt wer im Glauben ºwebt mit Ihm lebt, wer im Glauben schwebt. 

  Ha\eluja, Ha\eluja. Halleluja, Halleluja! 

    

— 11 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
    

  

 
11 „mit tausend Leidensnot“ (dicht):  „mit tausend Leidensnöten“. 
12 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
13 C-Stimme, T. 29 und T. 50, Schreibfehler:  iª  statt  iª¨. 
14 11. Strophe des Chorals „Lebt Christus, was bin ich betrübt“ (1692) von Magister Johann Caspar Schade (auch Kaspar;  13. 

Januar 1666 in Kühndorf bei Meiningen; † 25. Juli 1698 in Berlin); lutherischer Theologe, Pietist und Liederdichter. Zuerst im 
Gesangbuch GB Andächtig singender Christenmund 1692, S. 21.  
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (St. 12):   

J¡ hab in Jesu Troª | u. Wonne p. | a | 2 Hautb. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | 

Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (St. 12): 

 Fer. 3. Pa+c | 1742. 

o Vermerk von fremder Hand auf der C-Stimme zum Zeitpunkt der Aufführung:  3. Oªertag. 
Vermerk von fremder Hand auf der B-Stimme zum Zeitpunkt der Aufführung:  3. Oªertag: 

o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad Lichten-
berg 1741-1742  für das Kirchenjahr 1742. Das Textbuch ist verschollen. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat März 1742:  M. Mart: 1742. (Angabe Graupners, St. 3) 

 Weitere Aufführung der Kantate:  Unbekannt. 
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Ich hab in Jesu Trost | und Wonne | a | 2 Hautb. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | 
e | Continuo. | Fer. 3. Pasch. | 1742. 

 RISM ID no.: 450006697. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006697. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum 3. Osterfeiertag (Osterdienstag; nach der Perikopenordnung aus dem 
GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 49-50 ): 

 Epistel: Apostelgeschichte 13, 26-33; 
 Evangelium: Lukasevangelium 24, 36-47. 
∙ GWV 1130/42:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-2;  die GWV-Nummern stim-

men überein. 
∙ Veröffentlichungen:  Unbekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/19.08.2021. 
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Quellen 
 
 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

GB Andächtig sin-
gender Christen-
mund 1692 

Luppius, Andreas (eigentlich Luppe;  19.12.1654 in Groß Kyhna; † 1731): 
 

A & O. | Andä¡tig ¯ngender Chriªen-Mund/ | Da¨ iª: | Wahrer Kinder GO˜e¨ | Gehei-
ligte Anda¡ten/ | beªehende | Jn einem dreyfa¡en Chriªli¡en Hand- | und Gesang-Bu¡e/ 

| Darinnnen | Der Kern fürnemªer Lieder und da¨ gan…e | Chriªenthum enthalten/ | Wel¡e 
au¨ der lebendigen und reinen Qveˆe de¨ | Geiªe¨ Go˜e¨ entsprungen/ und dur¡ berühmte 
| GO˜e¨-Männer abgesungen ¯nd; | E¨ be¦nden ¯¡ aber | Jm Erªen Theile/ einige son-
derbare Troªrei¡e | Chriªerbauli¡e Lieder von (Tit.) Hn. D. Breithaupten/ | Hn. D. Pe-
tersen/ Hn. M. S¡aden und andern | berühmten GO˜e¨-Männern au¨- | gefertiget. | Jm 
zweyten Theile/ de¨ seligen Joacim Neander+ | Glaub- und Liebe¨-Ubung oder Bunde¨-
Lieder und | Dan¿- Psalmen rc | Jm dri˜en Theile der in GO˜ verliebten gläubigen | Seelen 
wohlklingend und Himmel-aufªeigende¨ | Ha\elujah ; | Mit ºönen Kupƒer-Figuren gezieret. 
| Aˆe¨ mit Heiliger S¡riƒt $on$ordirende; | GO˜ zu Ehren/ au¡ aˆen wahren Chriªen 
zum Nu… und | Dienª treuli¡ª An¨ Li¡t geªeˆet. | Cum Privilegio.15 | [Linie] | Wesel/ 
Duißburg und Fran¿furt/ | Dru¿t¨ und verlegt¨ ANDREA+ LUPPIUS, Chur¹. | Brand.16 

gnädigª Privil. Bu¡dr. und Bu¡h. daselbª. | Jm Jahr Chriªi 1692. 
 

Standort: Dresden, Sächsische Landesbibliothek / Staats- und Universi-
tätsbibliothek 

Signatur: 6.A.929, angeb.2 
Herausgeber: Andreas Luppius; GND 128460334 (s. a. ADB, Bd. 19, S.  650f ) 
Verlag; Druck: Andreas Luppius  (eigentlich Luppe;  19.12.1654 in Groß Kyh-

na [heute Teil der Gemeinde Wiedemar im Landkreis Nordsach-
sen, Freistaat Sachsen]; † 1731; GND 128460334); pietistischer 
und mystischer deutscher Verleger, Buchhändler und Kupfer-
stecher. 

Jahr; Ort: 1692;  Wesel, Duisburg, Frankfurt am Main. 
VD17: 14:010647X 
Link: https://kxp.k10plus.de/DB=1.28/CMD?ACT=SRCHA&IKT=  
 8079 &TRM=%2714:010647X%27 
auch https://dhb.thulb.uni-jena.de/receive/ufb_cbu_00028353 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 17 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

  

 
15 Von Hand mit Bleistift hinzugefügt:  Hgg: Andrea+ Luppiu+ 
16 Brandenburg[s]. 
17 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Lichtenberg 1741-
1742 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1742 (3.12.1741 – 1.12.1742): 
 

Titelseite18: 
Heilsame Worte / Der / Wahrheit, / Jn Po-
etiºen Texten / Zur / Kir¡en-Mu@$, / Jn der / 
Ho¡fürªl. S¡loß-Capelle / zu / DARM-
STADT, / Auf / Da¨ 1742.ªe Jahr. / 
Darmªadt, / gedru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, 
Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er. 
 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 
Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); protestan-
tischer Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 
1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintendenten19, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt; Graupners Schwager. Va-
ter von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei 
Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

  
 

 
18 ∙ Das Textbuch ist verschollen. 

 ∙ Titelseite abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergege-

ben und daher spekulativ. 
19 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 


